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Keues in Kürze
Drahtmeldungen und Radiotelegramme
Der endgültige Rücktritt des deutſchen Bot

ſchafters Dr Wiedfeld wird im nächſten Monat
erfolgen Dr Wiedfeld beabſichtigt ſeinen leiten
den Poſten bei Krupp in Eſſen der ihm während
ſeiner Botſchafterzeit ausdrücklich freigelaſſen
wurde baldigſt wieder anzutreten

Jn der Berliner Stadtverordnetenverſamm
tung wurde der Abbau des Oberſtadtſchulrats
Paulſen bekannt geworden durch ſeine Haltung
zu den Nackttänzen von Schülern und Schüler
innen beſchloſſen Gegen den Abbau ſtimmten
nur die Sozialdemokraten Ferner ſprach ſich die
Verſammlung für den Abbau zweier ſozialdemo
kratiſcher und eines kommuniſtiſchen Stadtrats
aus

J

Hannoverſche Männer und Frauen erlaſſen
einen Aufruf in welchem alle hannoverſchen
welfiſchen Königstreuen aufgefordert werden

ich organiſatoriſch in der Hannoverſchen Legion
und in dem Herzogin Viktoria Luiſe Bund zu
ſammeln

J

Die zweite laut dem Londoner Protokoll fäl
lige Reparationsrate von zwanzig Millionen Gold
mark iſt an den Agenten für die Reparationszah
lungen erfolgt

Das erſte Bataillon des 12 Pionierregiments
ſoll Oberhauſen am 16 September verlaſſen und
wird durch keine andere Truppe abgelöſt An
dieſem Tage werden die Kaſernen und die be
legten Wohnungen der Stadt Oberhauſen zur Ver
fügung geſtellt Der geſamte Landkreis Bochum
iſt von franzöſiſchen Truppen frei und aus dem
Gelſenkirchener Landkreis ſind die letzten Trup
pen abgerückt

Die belgiſchen Zollämter an der deutſchnie
derländiſchen Grenze werden am 21 September
aufgehoben werden Die Zollkontrolle an der
deutſchniederländiſchen Grenze im beſetzten Gebiet
wird gleichzeitig von den deutſchen Behörden über
nommen

J

Die Budapeſter Polizei hat drei Reichsdeutſche
verhaftet die Mitglieder der Organiſation
Konſul ſind und bei denen man Pläne für ein Zu

der deutſchen und der ungariſchen
echtsradikalen vorfand

Jn der Völkerbundsverſammlung wurde Don
nerstag das Sanierungswerk in Ungarn behan
delt Der ungariſche Miniſterpräſident erklärte
daß eine moraliſche Entlaſtung Ungarns begon
nen habe Seine Finanzen hätten ſich gebeſſert
Die Wirtſchaft beginne ſich langſam zu erholen

Nach Meldungen aus Paris haben die Be
ſprechungen über die Führung des Orient Expreß
durch Deutſchland dazu geführt daß der durch die
Schweiz gehende Orient Expreß aufrechterhalten
und der eigentliche Orientexpreß wieder wie
früher durch deutſches Gebiet geleitet wird

e

Nach einer Meldung aus Rom errichten die
italieniſchen Kommuniſten in allen Städten
Kampfkomitees gegen den Faſzismus die ſich
meiſtens unter dem Titel Komitee für die Opfer
der Politik verbergen

Der Bankdirektor Max Bondi in Rom wurde
wegen Verbreitung falſcher Alarmnachrichten an
der Börſe verhaftet Bald ſprach man von einem
Attentat auf Muſſolini bald vom Rücktritt des
Miniſterpräſidenten bald von Unruhen und ſogar
von blutigen Zuſammenſtößen Die Regierung
ordnete eine ſtrenge Unterſuchung an eitere
Verhaftungen ſollen bevorſtehen

t

Wie Daily Chronicle meldet wird in
Hornchurch Eſſex ein neuer Flugplatz für Kampf
flugzeuge errichtet die für den Schutz Londons
bei Tag und bei Nacht ſorgen ſollen

Die Vereinigung der engliſchen Gläubiger
Rußlands hat an das engliſche Parlament eine
Eingabe gerichtet in der die Zurückweiſung des
engliſch ruſſiſchen Vertrages gefordert wird

7

Der revolutionäre Kriegsſowjet der Sowäjet
union hat es für zweckmäßig befunden das tra
ditionelle Abzeichen des Militärſanitätsreſſorts
das Rote Kreuz in den Aeskulapſtab abzuändern

Nach Meldungen aus Meſopotamien haben die
arabiſchen Wahabiſtämme eine große Offenſive

egen die Armee des Königs Huſſein eingeleitet
Jm Hedſchas ſind faſt alle Städte zwiſchen Mekka
und Medina in der Hand der Wahabis drei

große Kriegseinheiten des Stammes verfolgen die
Armee des Königs während andere gegen den
Jrak und gegen Transjordanien in Anmarſch ſind

Dampfer mit Kriegsmaterial und Truppen haben
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a r c e c e
Bürgerkrieg in Rußlanö

Die gegenrevolutionäre Bewegung in Ruß
land gewinnt immer mehr an Umfang worüber
auch die beſchwichtigenden Mitteilungen der Sow
jetregierung nicht hinwegtäuſchen können Die
Regierung von Gruſien hat einen Aufruf an alle
Diſtrikte des Kaukaſus erlaſſen in dem mitgeteilt
wird daß ganz Kaukaſien ſich abgeſehen von der
Stadt Vatum wo heftig gekämpft wird in der
Hand der Auſſtändiſchen befindet

Die Bewegung in Odeſſa über die wir geſtern
kurz berichteten hat ernſten Charakter Odeſſa
ſelbſt und das Gouvernement Cherſon befinden
ſich in den Händen der Aufſtändiſchen Jm Odeſ
ſaer Hafen fanden heftige Kämpfe ſtatt Odeſſa
wurde von der Sowjetmarine beſchoſſen Mehrere
Regimenter Kavallerie und ſchwere Artillerie
ſowie drei Panzerzüge ſind ſofort zu den Aufſtän
diſchen übergegangen Die Urſache der Bewe
gung in dieſem Teile Rußlands iſt bei den Bau
ern zu ſuchen die ſich weigern Getreide abzu
liefern

Aus Riga wird gemeldet daß auch im Gou
vernement Samara und Saratow Aufſtände
ausgebrochen ſind die ſehr breiten Charakter an
nehmen da die Auſſtändiſchen mit den Truppen
des Generals Nowikow in Verbindung ſtehen
Die Arbeiter aller Bergwerke des ſüdlichen
Urals haben ſich ſämtlich den Auſſtändiſchen
zur Verfügung geſtellt
Der Völkerbund als Friedensengel

Die Genfer Völkerbundskonferenz hat Ge
legenheit zu einer praktiſchen Erprobung ihrer
Theorien Die georgiſche Geſandtſchaft in Paris
veröffentlicht folgendes Telegramm das an
Herriot Macdonald und an den Völkerbund ge
richtet iſt

Das durch eine dreijährige Unterdrückung
zur Verzweiflung getriebene goorgiſche Volk
hat ſich mit den Waffen in der Hand erhoben
um ſeine Unabhängigkeit und nationale Frei
heit zu erlangen Seit zehn Tagen haben in
dem ganzen Lande Kämpfe zwiſchen der Be
völkerung und den Rätetruppen ſtattgefunden
d Namen des gemarterten georgiſchen Volkes

itte ich Sie die ruſſiſche Regierung zu veran
laſſen das Blutvergießen einzuſtellen und den
Konflikt durch friedliche Mittel und durch
Schiedsſpruch zu löſen Der Präſident der
nationalen Regierung von Georgien Moe
Jordania

Die Folge dieſes Hilferufes ſcheint eine Ent
ſchließung zu ſein die von der engliſchen fran
zöſiſchen und belgiſchen Delegation geſtern auf
der Völkerbundsverſammlung eingebracht wurde
und in der die Verſammlung aufgefordert wird
aufmerkſam die Ereigniſſe in Georgien zu ver
folgen und alle Verſuche zu unterſtützen fried
liche Verhältniſſe wiederherzuſtellen Die Reſo
lution wurde der Tagesordnungskommiſſion
überwieſen die ſie wahrſcheinlich heute auf die
Tagesordnung ſetzen wird damit ſie dann feier
lichſt im Schoße der ſechſten politiſchen Kom
miſſion begraben werden kann Allzu einfach iſt
es alſo nicht wenn der Völkerbund Frieden
ſtiften will Weniger intereſſiert man ſich in Genf
nämlich für die Frage wie die Verhältniſſe im Kau
kaſusgebiet geklärt werden können als vielmehr
für die Was wird man in Moskau zu einer
Einmiſchung des Völkerbundes ſagen Dieſe
Meinungsäußerung erwartet man ſo wird in
Genf gemeldet mit Spannung

Moskau Rumänien
Das rumäniſche Kriegsminiſterium veröffent

licht eine Mitteilung in welcher es auf den Be
ginn der Manöver der bolſchewiſtiſchen Schwarz
meerflotte aufmerkſam macht und der rumäniſchen
Bevölkerung verſichert daß kein Grund zu Be
unruhigungen vorliege obgleich die ruſſiſchen
Kriegsſchiffe oft ſehr nahe an die rumäniſche Küſte
herankämen und dieſe mit ihren Scheinwerfern
ableuchten Die rumäniſche Flotte verfolge auf
merkſam alle Bewegungen der Sowäjetflotte und
ſorge für die nötige Bewachung der rumäniſchen
Küſte

Wie aus gut unterrichteten Kreiſen verlautet
verſtärkt die Sowjetregierung ihre Befeſtigungen
am Dnjeſtr Es arbeiten dort nur Kommuniſten
aus Mos uu

Der Kampf gegen den Hunger
Das politiſche Büro in Moskau hat eine

Mobiliſation der älteren Jahrgänge des kom
muniſtiſchen Jugendbundes angeordnet Jedes
Gouvernementskomitee hat 2030 Jugend
bündler bereitzuſtellen welche ſich auf Befehl
der höheren Parteiorgane ſofort in die Hunger
gebiete zur Hilfeleiſtung begeben müſſen

An

Der ſpaniſche Fuſammenbruch
in Marokko

Aus Paris wird gemeldet
Die Lage in Marokko iſt weit davon entfernt

ſich verbeſſert zu haben
Etwa 60000 Spanier laufen Gefahr ins

Meer getrieben oder gefangengenommen zu
werden
Der Diktator Primo de Rivera kaum in Te

tuan angekommen hat Befehl gegeben die Stel
lung von Madlon zu räumen Es war die höchſte
Zeit dieſe Räumung vorzunehmen denn die Auf
ſtändiſchen waren im Begriff ſich aller vorgeſcho
benen Stellungen zu bemächtigen Sie ſind ohne
Kampf in den Beſitz dieſer Stellungen gekommen
und können die Stellung von Tetuan weſtlich von
Madlan umgehen wo 80 000 Spanier liegen Der
Mittelpunkt des Widerſtandes iſt die Umgebung
Tetuans Die Kanonen ſind bereits in Aktion ge
treten

Primo de Rivera hat die geſamte zivile Be
völkerung zur Abreiſe veranlaßt Es iſt für den
Ernſt der Situation kennzeichnend daß Tetuan
bereits von den Spaniern abgeſchnitten iſt und
daß die Eiſenbahnlinie Tetuan Ceuta nicht mehr
funktioniert Die Aufſtände greifen immer mehr
um ſich

Der Pariſer Soir ſchreibt dazu
Es iſt eine tragiſche Stunde für unſere Nach

barn die ſich in ein ausſichtsloſes Unternehmen
hineingeſtürzt haben und ein Zuſammenbruch
kann nicht nur das Direktorium das bereits ſtark
geſchwächt iſt ſondern auch das Königstum ge
ährden

Nach einer Meldung aus Madrid treffen in
Sevilla und Malaga unaufhörlich Verwundete
aus Marokko ein Andererſeits ſind neue Ver
ſtärkungen nach Tetuan abgegangen Zwei

Sevilla verlaſſen Drei Feldbatterien eines in
Sevilla ſtationierten Regiments haben ſich zur
Abfahrt nach der Front bereitzuhalten

Weitere Meldungen beſagen daß ſpaniſche
Verſuche die marokkaniſchen Stellungen in näch
ſter Nähe der beiden Städte Tanger und Tetuan
zu nehmen unter ſchweren Verluſten geſcheitert
ind und daß die Marokkaner weiter vorrücken

Bezeichnend iſt ein
Aufruf des ſpaniſchen Militärdiktators Primo de

Riverag
in dem er u a ſagt daß kein andrer Weg mehr
möglich ſei als das Werk fortzuſetzen und den un
gewöhnlich ſtark bewaffneten Feind zu ſchlagen

Er hoffe die Bevölkerung werde ſich nicht
gegen das Direktorium aufhetzen laſſen jeden
falls verfüge er über Mittel allen Ruheſtörern
das Handwerk zu legen

Jn einem weiteren Aufruf an die afrikani
ſche Armee appelliert Primo de Rivera an die
Vaterlandsliebe und das Ehrgefühl der Sol
daten warnt vor den Folgen der Mutloſigkeit
und der Flucht vor dem Feinde und droht für
dieſen Fall mit der ſofortigen Anwendung des
Standrechts

Ein Macrdonalö Skandal
London 11 September Die Abendblätter

veröffentlichen eine aufſehenerregende Mitteilung
über eine Kapitalsbeteiligung des Miniſterpräſi
denten Macdonald an einer ſchottiſchen Fabrik
Am 12 März d J wurde im Büro der Handels
geſellſchaft in Edinburg ein Dokument regiſtriert
wonach Macdonald Downing Street 10 London
Mitglied des Geheimen Rates 30 090 Vorzugs
aktien zu einem Pfund per Stück erhalten hat
und zwar einer der größten Bisquit und Zwie
backfabriken des Landes Darüber iſt eine große
Erregung entſtanden Jn der Wohnung des
Premierminiſters hagelt es von Anfragen und
da keinerlei befriedigende Erklärung weder von
ſeiten der Arbeiterpartei noch von ſeiten der Re
gierungsämter zu erhalten war iſt ein Tele
gramm nach Schottland geſchickt worden mit der
Bitte um Aufklärung des Tatbeſtandes

Das heute früh veröffentlichte Vorwort Mac
donalds zu ſeinem bekannten Buch hat ebenfalls
eine gewiſſe Senſation hervorgerufen und wird
von ſeiten ſeiner guten Freunde beſonders von
Landbury in einem Artikel im Evening Stand
ard ſcharf kritiſiert

Beide Nachrichten ſind kennzeichnend dafür
daß die politiſche Schonzeit für den engliſchen
Miniſterpräſidenten ihr Ende erreicht hat

Der chineſiſche Konflikt
Aus Schanghai wird gemeldet daß Marſchall

Wupeifu Verſtärkungen in Höhe von achttau
ſend Mann an die Schanghaifront geſandt hat
um die Kiangſu Truppen zu unterſtützen Die
Verſtärkungen beſtehen aus Honantruppen die für
die beſten in China gelten

Die mandſchuriſchen Truppen haben die Grenze
der Mandſchurei erreicht Jn Urga in der Mon
golei iſt eine Revolte ausgebrochen Dabei wur
den Ausländer verhaftet darunter wie von der
Preſſe angenommen wird auch ein amerikaniſcher
Chinaforſcher

a r e c

Geld und Demokratie
Ein Wahlſkandal in Frankreich

unſerem Pariſer Korreſpondenten
Paris 9 September

Ein Wahlſkandal der immer ungeheuerlichere
Formen annimmt erregt augenblicklich die ge
ſamte öffentliche Meinung Frankreichs

Es iſt Moritz Baron von Rotſchild der ihn
hervorgerufen hat und zwar veranlaßt durch den
Wunſch unter allen Umſtänden in die politiſche
Arenga hinabzuſteigen Nachdem er ſchon einmal
unterlegen war hat er ſich jetzt einen weltent
legenen ſehr armen Bezirk in den Savoyjiſchen
Alpen ausgeſucht der ſelbſt mit der Bahn nur
ſehr ſchwer zu erreichen iſt Dort am Fuße der
unzugänglichen Berge inmitten einer in den
ärmlichſten Verhältniſſen lebenden Bevölkerung
hat er mit vollen Händen ſein Geld ſprechen
laſſen ſein Geld das einen wahren Aufruhr her
vorgerufen hat Ganze Familien haben ſich in
Rotſchild Anhänger und Gegner geſpalten und
die Geiſtlichkeit iſt mit fliegenden Fahnen in das
Lager des Wohltäters von Lourdes überge
gangen nachdem ſie noch kurz vorher ihm die
ewigen Qualen des Fegefeuers verheißen hatte

Wie kam das alles
Es kam ſo Rotſchild durchfuhr in feinem

Wagen die Taſchen bis zum Platzen mit Franken
ſcheinen gefüllt die Gegend und verteilte wahl
los die Scheine an jedermann Ein armſeliger
Leichenzug begegnet ihm auf der Landſtraße Die
Leiche liegt geradezu bejammernswert in einem
rohen Holzkaſten

Was ihr habt nicht Geld genug zu einem
anſtändigen Begräbnis Hier ſind 500 Franken
Es gibt nicht Wild genug in den Wäldern
nicht Fiſche genug in den Flüſſen nicht Unter
kunftshütten genug für die Hirten Das muß
anders werden

Schon ſehen ſich die armen Bauern in dem
Beſitz der fetten Kühe aus den Rotſchildſchen
Gütern die er ihnen verheißt ſchon ſehen ſie Wild
und Fiſche ankommen Die Dorfſſchulzen verfügen
plötzlich über bares Geld zur Armenpflege und
beliebiger Verwendung Es fehlt an einer Volks
bank die zu niedrigen Zinſen Kredit gibt
Nichts leichter als das Rotſchild wird eine
ſolche Bank gründen und nicht mehr als zwei
Prozent verlangen

So ſprach das Geld und es ſprach gut
Die Mehrzahl der Bevölkerung beeilte ſich an

dieſem Goldregen teilzunehmen Hier waren es
die jugendlichen Sportvereine die ein Terrain
haben wollten dort waren es die Feuerwehr
leute die das Verlangen nach einer neuen Uni
form in ſich fühlten dort war es der Klerus
der lüſtern nach neuem Gelde war Die Feuer
wehr in Embrun hatte 2500 Franken geſtiftet er
halten zwecks Anſchaffung neuer Uniformen Tags
darauf eine Dreimännerkommiſſion bei dem
Millionär ,Jch ſehe ſchon weswegen Sie ge
kommen ſind redet er die Delegation an bevor
ſie den Mund öffnen kann Die eiſten von ihnen
wollen die Uniformen annehmen die anderen ab
lehnen Ganz im Gegenteil antwortet die Ab
ordnung wir ſind alle entzückt Nur über die
Kragen können wir uns nicht einigen Die einen
wollen niedrige die anderen hohe Jch werde
Jhnen weitere 2500 geben antwortete der
Wohltäter dann können Sie eine zweite Uni
form beſtellen Die Abordnung druckſt herum
und endlich wagt einer zu bemerken daß die
Sache vielleicht 3000 koſten wird Sie ver
geſſen die Hoſen ſagt der Baron lächelnd Sie
haben ſie ſchon Man muß rechnen können

Was iſt der Baron Rotſchild Ein Halbidiot
ein Narr ein Exhibitiniſt Geradezu unglaub
liche Einzelheiten die ſich während der Wahl ab
ſpielten werden jetzt bekannt Eines Tages ſieht
man ihn in einem Clownkoſtüm mit einem gelben
Schuh auf dem einen Fuß und einem Gummi
ſchuh auf den anderen mit einem abgetragenen
Mantel und einem unmöglichen Filzhut auf der
Straße ſich der erſtaunten Bevölkerung präſen
tieren Er liebt es öffentlich zu dinieren und
dabei Manieren zu entwickeln die an die Mahl
zeit eines Schimpanſen erinnern Was ihm nicht
ſchmeckt ſpuckt er in die Serviette und wenn er
aufſteht iſt ſein Anzug mit Brotkrümeln und
Reſten der Mahlzeit bedeckt Jn einer Wahlver
ſammlung ſchreit er plötzlich auf Sie ſehen hier
einen Unglücklichen Zwanzig Jahre bin ich ver
heiratet und habe keine Kinder Jhr alle ſollt
meine Kinder ſein für euch will ich arbeiten
Und neben ihm ſitzt ſeine Frau und muß das
ſeltſame Kompliment mit anhören

Die Oppoſition wurde ſo mit gilfe desGeldes niedergekämpft Was wollen Sie
ſagte ein biederer Gaſtwirt zu einem Ausfrager
Frankreich ſchuldet Rotſchild drei Milliarden
Wenn er will kann er den Staat zum Konkurs
treiben Solche Jdeen hat das Geld verbreitet

Von

Einmal ſagt er in einer Verſammlung er habe
den Franken verteidigt Dann gehört Jhnen alſo
die Bank von Frankreich antwortet eine ſpöttiſche
Stimme aus der Verſammlung Aber ſchlag
fertig antwortet der Kandidat Der Gouverneur
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x mekn Vetterk Nimmt man noch andere Worte
hinzu ſo dieſes Es iſt nicht mein Fehler daß
ich reich bin im übrigen profitiert ihr ja da
von ſo muß man den Eindruck haben daß man es
keineswegs mit einem Rarren ſondern mit einem
ſehr berechnet vorgehenden Manne zu tun hat

Das kraſſeſte Beiſpiel der Beeinfluſſung ſtellt
ein kleines klerikales Blatt dar Nachdem in
demſelben mit allem Donner und Blitz der Kirche
gegen den Millionär vorgegangen war konnten
die erſtaunten Leſer vierundzwanzig Stunden
ſwäter folgende Notiz leſen Jedermann weiß
daß es der Güte des Herrn Barons zu danken
iſt wenn der Kirchturm von Lourdes wieder her
geſtellt iſt Alle Gläubigen ſtimmen für ihn Zu
den Urnen und keine Stimmenthaltung Und
eine Runddepeſche des ſo Gefeierten machte den
Jnhalt des Artikels allen entlegenen Dorfgeiſt
lichen bekannt ſo daß am Wahltage ungezählte
prieſterliche Zungen für den Sieg des Wohl
täters von Lourdes eintraten

Welche Wünſche auch immer ein Dörfchen
eine Gemeinde hatte ob Kanalregulierung
Waſſerleitung uſw der Baron verſprach ſie
alle zu erfüllen Das muß anders werden und
hier ſind ſo und ſoviel Franken waren ſeine
Lieblingsausſprüche Mit ihnen gewann er die
Schlacht

Dieſe ſkrupelloſe Agitation hat jedoch jetzt die
Oppoſition der geſamten Preſſe ganz gleich
welcher Richtung erregt Schon hat die Kammer
ein Bureau zur Prüfung der Angelegenheit und
des Mandates eingerichtet und ſchon hat der
Millionär den Wunſch geäußert ob man nicht
die Zuſammenſetzung des Ausſchuſſes ändern
könne weil er zuviele Feinde in ihm habe Als
man ihm antwortete das ginge nicht meinte
er ob man nicht einen Ausnahmefall ſchaffen
könne Jroniſch hat man ihm entgegnet das
hängt von der Summe ab die Sie dafür auf
wenden wollen

Vorausſichtlich wird er ſich ſeines ſo teuer er
kauften Parlamentsſitzes nicht mehr lange er
freuen können Es iſt die allgemeine Empörung
gegen die ſkrupelloſe Macht des Geldes die jetzt
gegen dieſe Wahl laut wird

R Albrecht

Amerika iſt ſchwer enttäuſcht
Senf 11 September Die Amerikaner unter

Führung des Generals Bliß ſind ſchwer enttäuſcht
von Genf abgereiſt Sie haben den Preſſever
tretern erklärt daß einzelne europäiſche Politiker
perſönlich ja ganz gute Abſichten hätten aber die
Geſamtatmoſphäre der europäiſchen Politik ſei
für re wirkliche Verſöhnung noch völlig unge
eignet

Jn den Vereinigten Staaten habe man den
Eindruck daß Genf ein ſchlimmer Rückſchritt
gegenüber London ſei Vor allem ſei man ver
ſtimmt daß die Anregung Coolidges zu einerAbrüſtungskonferenz einfach mit ulſchweigen
übergangen worden ſei Durch die Genfer Vor
gänge ſei Europa den Amerikanern von neuem
entfremdet worden

C

Dieſe Außerungen ſind nur ein Niederſchlader Tatſache daß Macdonald in Genf See s
wie zu Ende der Londoner Konferenz vor Herriot
und dem franzöſiſchen Militarismus kläglich zu
rückgewichen iſt Die engliſche Preſſe äußert ſich
über dieſe neue Niederlage vielfach in ſehr er
bitterten Ausdrücken

Wie ſtark in der Politik der Entente die ge
heimen Mächte der Finanz mitſpielen ergibt ſich
g2kr einer Mitteilung der franzöſiſchen Staats

ank

Das Bankhaus Morgan iſt bereit den
Frankreich gewährten Kredit von 100 Millionen
zur Stützung des Frank zu erneuern und zwar
auf weitere 6 Monate um alle Spekulationen
auf eine Frankbaiſſe zu hintertreiben

Andererſeits wird gemeldet
Nach einer Drahtung des B wird der

amerikaniſchen Zeitung Univerſal Service von
beſtunterrichteter Seite gemeldet die amerika
niſchen Bankiers hätten Frankreich

r darüber unterrichtetdaß die Ruhrräumung unerläßliche
Bedingung für die Ausgabe derDeut d Serrecheeltsſchen Finanzmänner wichen nicht um Haaresbrevon Fern Standpunkte ab Für den r daß

elgien trotz ihrer Zuſage die
äumung innerhalb eines Jahres durchzuführen

nach einem Vorwand ſuchten die eng ein
zelner Teile des Ruhrgebietes darüber hinaus
aufrechtzuerhalten erklärten die Vankiers unter
olchen Umſtänden ſei eine Anleihe unmöglich da
ie Weh der Anleihe illuſoriſch gemacht

würde durch die ſtändige Gefahr neuer Konflikte

Die europäiſche Politik ſcheint
Konkurrenzkampf zwiſchen ameri
gruppen geworden zu ſein

Der Daily Herald über die Kriegs
ſchuldlüge

Der Daily Herald der heute das offizielle
Organ der britiſchen Gewerkſchaften und damit
indirekt der Arbeiterregierung iſt macht im Leit
aufſatz über die Art des heutigen Geſchichtsunter
richts in den Schulen folgende Anmerkungen zur
deutſchen Aufrollung der Schuldfrage die er bis
her ignoriert hat

Wir können auf kein Zuſammenarbeiten
aller Völker n allgemeinen Beſten e
ſolange falſche Anſchauungen über ſolche Sachen
wie Urſprung des großen Krieges umlaufen

Unſere Jmperialiſten und unſere abſichtlich
unwiſſende Preſſe ſchimpft auf die Deutſchen
weil ſie die Lüge von ihrer Alleinſchuld zurück
weiſen wollen und viele die wiſſen daß es
Lüge iſt fragen ungeduldig Warum können
wir die Löſung dieſer Sache nicht der Nachwelt
überlaſſen

Aber dieſe Lüge vergiftet die Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und den anderen Völkern
Sie iſt wie ein Kadaver im Fluß der alle ver
giftet die daraus trinken

Solange die Kriegsſchuldlüge nicht tot iſt
kann es keinen guten Willen unter den Men
ſchen geben

rankreich und

zu einem reinen
aniſchen Bank

Die Koblenzer Verhanölungen
Die deutſche Delegation hat mit der Rhein

land kommiſſion über die Rückkehr der Aus
gewieſenen verhandelt Bezugtich der Amneſtie
iſt erreicht daß in Kürze etwa 509 Perſonen
begnadigt werden Die Vorarbeiten für die Frei
laſſung der politiſchen Gefangenen die wegen
Zugehörigkeit zu verbotenen OCrgeaniſatirren und
der Gefangenen die wegen Cigentumsvergehen
uſw im Gefängnis ſihen werden durch eine be
ſondere unparteiiſche Komm ſſion geleiſtet jedoch
werden bei einzelnen Gefangenen Schwierigkeiten
in der Freilaſſung entſtehen da das Maß der
Vergehen in jedem einzelnen Falle verſchieden
beurteilt wird Auch die Verhandlungen wegen
der Beamten die ihres Amtes entſetzt worden
ſind ſind im Gange und dürften bald zum Ab
ſchluß kommen

Der Schiedsgerichtsgedanke
und die Praxis

Belgrad 11 September
Der Hagger Gerichtshof hat das altertümliche

ſerbiſche Kloſter St Naun Albanien zugeſprochen
Die Entſcheidung hat hier peinlichen Eindruck
hervorgerufen da dem Gerichtshof Dokumente
vorlagen welche die Zugehörigkeit des Kloſters
zu Südſlawien bewieſen

Der Friedensvertrag von 1913 hatte feſtgefetzt
daß die Grenze Albaniens bis zu dem Kloſter
gehen ſollte Darcuf beanſpruchte Albanien das
Kloſter für ſich das aber in den Händen Serbiens
blieb Die VBotſchafterkonferenz ſprach das
Kloſter 1922 Albanien zu wobei der Einfluß
Jtaliens und Englands eine Rolle ſpielte Als
die Angelegenheit neuerdings dem Völkerbunde
übergeben wurde brachte die ſüdſlawiſche Regie
rung Dokumente aus don öſterreichiſchen Archiven
bei die ihren Anſpruch ſtützten Jtalien ſchloß

rer ſüdſlawiſchen Auffaſſung an England
nicht

Regierung

ſcheidung nicht anerkennen ſondern tl von neuem aufrollen Hofbehörden im Hausarchiv im geheimen Staate
Die ſüdſlawiſche
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ganz unbedeutend iſt Er zeigt zweierlei
1 Die Entſcheidungen des Haager Schieds

gerichtshofs werden von den Großmächten beein
lußt Alſo iſt auch das Schiedsgericht nur eine
äuſchung eine Verſchleierung der Gewaltvpolitik

Macht geht vor Recht Hüten wir Deutſchen uns
denn wir ſind keine Großmacht mehr

2 Trotzdem die Angelegenheit vom welt
politiſchen Standpunkt aus völlig bedeutungslos
iſt erkennt Südſlawien die Entſcheidung des
Schiedsgerichts nicht an

Kann da irgend jemand im Ernſte glauben
daß die Großmächte ſtrittige Fragen von wirk
licher Tragweite wie etwa die der Aufteilung
Chinas oder der deutſchen Jrredenta in Polen
Böhmen Tirol Elſaß Lothringen Rhein und
Saarland oder vollends die Frage der Vor
herrſchaft in Europa jemals dem Schieds
gerichtshof unterbreiten und ſich dem Spruch
fügen werden
Die Welt iſt gewiß ein Narrenhaus aberjedes Narrenhaus hat Leiter und Aufſichts
perſonen die nicht närriſch ſind Und die werden
dafür ſorgen daß Politik Politik d h Macht
frage bleibt

PreußenHohenzollern
Die Vermögensauseinanderſetzung mit dem

Königshauſe
Dem Preußiſchen Landtag iſt eine Denkſchrift

des Preußiſchen Finanz miniſteriums zur Frage
der Vermögensauseinanderſetzung zwiſchen dem
n e Staat und dem vormals regierenden

önigshauſe zugegangen Die Denkſchrift be
handelt zunächſt die Beſchlagnahme und die Ver
waltung des beſchlagnahmten Vermögens ſowie
die Auseinanderſetzungsverhandlungen gibt dann
eine Ueberſicht über die der r
unterliegenden Vermögensmaſſen und ſchließt mit
einem ausgedehnten Rechtsgutachten über das
vermögensrechtliche Verhältnis des Hauſes Hohen
zollern zum h Staat Die Auseinanderſetzungsverhandlungen zeitigten erſtmalig im
Januar 1920 einen Vergleich durch den alle ein
zelnen Vermögensgegenſtände reſtlos aufgeteilt
wurden Der Vergleich fand nicht die Zuſtim
mung der verfaſſungsgebenden Landesverſamm
lung Es folgten dann weitere ſyſtematiſche
Prüfungen der Rechtsfragen und Auseinander
ſetzungen mit dem Königshauſe Ein Staats
vorſchlag vom 28 Februar 1924 will erſtens beim
Zuſtandekommen eines Vertrages ſofort einen
Abbau der Beſchlagnahme der dem Königshauſe
zugeſprochenen Vermögensteile vornehmen fer
ner die Angelegenheit ſo regeln

daß der Hauptlinie des Königshauſes jeden
falls von vornherein ſoviel an Land und Forſt
beſitz überlaſſen wird daß die Erträge auch bei
ſchlechten wirtſchaftlichen Verhältniſſen und bei
weiterem Anwachſen der Unterhaltungspflich
ten dauernd zu einer vollſtändigen und ange
meſſenen Befriedigung ihres wirtſchaftlichen
Bedarfs ausreifchen
Das Königshaus machte ein Eingehen auf

dieſen Vorſchlag davon abhängig daß nicht nur
die Herrſchaften Schwedt Vierraden ilden
bruch Gramenz und Schmolſin etwa 115 000
Morgen ſondern die geſamten jüngeren Er
werbungen des ſtreitigen Hausfideikommiſſes mit
insgeſamt 210 000 Morgen freigegeben würden
Der zweite Teil der Denkſchrift gibt eine Ueber
ſicht über den Geſamtkomplex der Ver
mögensmaſſen

Es handelt ſich dabei um insgeſamt 38
Herrſchaften die aus den einzelnen Gütern zu
ſammengeſetzt ſind dazu kom ten 103 Grund
ſtücke in Berlin Kaſſel Hannover Wiesbaden
uſw ferner 12 Schlöſſer und Parks in Groß
Berlin 16 in Potsdam und Umgebung und 32
auswärtige Schlöſſer darunter auch das Schloß
Achilleion auf Korfu
Zu den Vermögensmaſſen treten noch Kapita

lien die in Papiermark angegeben ſind Das an
geſchloſſene Rechtsgutachten unterzieht die ein
zelnen Vermögensobjekte einer hiſtoriſchen und
ſtaatsrechtlichen Unterſuchung unter Zugrunde
legung nicht nur reichhaltiger Fachliteratur ſon

Der Fall iſt lehrreich gerade weil er an ſich

rium des königlichen Hauſes und den andere

archiv und bei den Staatsminiſterien

Die Reform der höheren Schulen
Kultusminiſter Dr Boelitz vor dem Haushalts

ausſchuß

Jm Hauptausſchuß des Preußiſchen Landtagès de an Donnerstag nachmittag in die Be
ratung des Abſchnittes zum Kultushaus
halt über das höhere Schulweſen ein
trat machte Kultusminiſter Dr Boelitz ein
gehende Ausführungen zur Begründung des
Vorgehens des rer Kultus miniſteriums
in der Frage der Reform Die anerkannten
Grundſätze der Reform denen das Staatsminiſte
rium beigetreten iſt ſind danach folgende

1 Auch die höhere Schule bleibt Veranſtal
tung des Staates

2 Die Dauer der höheren Schule bleibt neun
Jahre

3 Die Aufgabe der Schule beſteht in der Er
ziehung zu humaner Bildung nicht in Be
rufsvorbereitung

Das ſoll vor allem erzielt werden durch Herab
rna der Stundenzahl und durch Auswahl der

ildungsſtoffe ſowie Verteilung beſtimmter Bil
n auf einzelne Schularten durch Typi

ſierung Dieſe Typiſierung beſtand bereits ſeit
1901 Jetzt galt es nun eine klare Herausarbei
tung des eigentlichen Bildungsinhalts und des
Charakters der einzelnen Schule zu geben und ſo
entſtehen die T des Gymnaſiums des
Real und Reformgymnaſiums der
Oberrealſchule und der deutſchen
Oberſchule vor uns Dieſe Typen heben ſich
nicht ſtark voneinander ab Es ſollen ihnen ein
nicht einfacher ſondern doppelter Unterbau ge
geben werden für Gymnaſium und Realgym
naſium mit Lateiniſch für Reformrealgymnaſium
Realſchule und deutſche Oberſchule mit einer
modernen fremden Sprache Die Herabſetzung der
Stundenzahl und die Aenderung des allgemeinen
Bildungsideals ſoll aber keineswegs Herab
ſetzung der Arbeit bedeuten ſondern Steigerung
der Arbeitsleiſtung Vertiefung der Arbeits
methoden Verſittlichung des Arbeitsbetriebes
erbeizuführen Der Schüler ſoll im Lehrer den

Führer den Erzieher ſehen Ueber die Frage der
philoſophiſchen Lektüre ſchweben Er
wägungen Ueber die Frage des Religions
unterrichts der eine leichte Verkürzung auf
der Unterſtufe erfahren hat ſind die Erwägungen
ebenfalls noch nicht abgeſchloſſen

Der Lanöbund zur Not der Lanöwirtſchaft
Jn einer Entſchließung des Vorſtandes und

der Vertrelerverſammlung des Reichslandbundes
wird erneut auf die Notlage der geſamten
deutſchen Landwirtſchaft hingewieſen und be
tont daß die von der Regierung getroffenen
Maßnahmen wie Steuerſtundung und Kredit
beſchaffung nicht genügen Jnsbeſondere laſſen
es die unteren Finanzbehörden immer noch an
dem notwendigen Wirtſchaftsverſtändnis gegen
über der Notlage der Landwirtſchaft fehlen
Der Reichslandbund iſt ſich in der Geſamtheit
ſeiner Mitglieder mit ſeiner Führung einig in der
Auffaſſung daß es jetzt die Aufgabe der ge
ſamten Organiſation iſt dafür einzutreten daß
den in ihrer Exiſtenz bedrohten Berufsgenoſſen
mit allen Mitteln geholfen werden muß Jn
weiten Gebieten iſt die Ernte mit ganz geringen
Ausnahmen vernichtet Angeſichts der un
geheuren Gefahr für die Exiſtenz größerer Teile
unſerer Mitglieder fordert die Vertreter
verſammlung des Reichslandbundes auf die
ganze Energie und Geſchloſſenheit des Land
bundes für dieſe Hilfsaktion einzuſetzen

Dr v Lochow Petkus geſtorben Auf ſeinem
Gute Petkus bei Luckenwalde ſtarb im Alter
von 75 Jahren der um die Entwickelung der
deutſchen Getreidewirtſchaft hoch verdiente Guts
Heſitzer Dr v Lochow Der Petkuſer Roggen
hat ſeinen Namen in ganz Deutſchland hekannt
gemacht

Durchlaucht
Frau Gilbenwerth

Roman von Fred Relius
Nachdrucksrecht bei Aug Scherl G Berlin

11 Fortſetzung Nachdruck verboten
Die Pferde die in der kalten Herbſtluft

frieren mochten und die ſich in der kurzen
Auffahrt ſchwer bewegen ließen traten hin und
her Janie hob ſich vorne und keilte hinten
aus Auch Zieten ohne Mantel fror
Er dachte an die Weigerung der Herzogin
Jhm wurde unbehaglich Eine Scham die
immer heißer wurde bedrängte ihm die Seele

Die Glastür ging endlich mit kräftigem
Schwunge auf Der alte ſteife Diener den
Zieten noch vom Tage ſeines Einſtiegs in die
Villa kannte ſtreckte ſeinen Kopf

Durchlaucht
Die Herzogin im ſchwarzen knappen Dreß

Den Dreiſpitz auf dem Blondhaar Die
ſchlanke Gerte in der Fauſt Das Geſicht ſehr
per Die großen blauen Augen hochmuts
tarr

Kaum ein Neigen des feinen Kopfes vor
Zieten der mit ehrfurchtsvoll gezogenem Hute
beiſeite ſtand Keinen Morgengruß Eiſiger
Hochmut Nur als der alte Kutſcher der die
Mütze in der Hand die Abſätze zuſammen
klappte ein freundlicheres Nicken

Danke der Kutſcher hilft Zietens
Hilfe beim Aufſitzen der ſchlanken Herzogin
wurde froſtig abgelehnt Als ſei ſie läſtig
als gälte es von Anfang an eine Schranke
zwiſchen beiden für den Ritt zu ziehen Ver
letzt beſchämt ſaß Zieten auf Janie hatte
leichten Sattelzwang Sie bockte Zieten
nahm fie eiſern zwiſchen beide Schenkel Als

Aufgeregte der die Kruppe frieren mochte
an die linke Seite der braunen Vollblutſtute

Der Große Garten der die Reiter auf
nahm war um dieſe Herbſtvormittagsſtunde
noch EKll und unbelebt Aber voll feuer
klarer Luft Herbſtſchmelz goldgrüner
lichter Wipfel Köſtlicher Harzduft ſtrömte von
den hohen Stämmen Rötlich ſchimmerte die
Rinde Die Pferdehufe huſchten über dürres
Laub Das Knarren eines Riemenzeugs
der dumpfe Klang der Hufe Stille ſonſt

Von der Herzogin kein Laut Kalt und
hochmütig ſaß ſie in tadelloſer Haltung Die
blaßroten Lippen waren feſt geſchloſſen Die
ſchönen traurigen Madonnenaugen irrten in
die Weite Einmal als Zieten ſich beim Abritt
an ihre linke Seite ſetzte hatte ihm ihr Blick
geſtreift verwundert mit ſtarrem Hoch
mut mit einem Anflug von Verachtung
erſtaunt als ſetze ſich ein Reitknecht ungebeten
an die Seite ſeiner Herrin

Und ſpäter Janie war vor einem Haſen
links herausgebrochen hatte ſich nach Zietens
Sporenſtrafe bohrend ins Gebiß gelegt und
raſaunte haltlos vor da hatte Zieten an
den Hut gefaßt und ſich kurz und förmlich bei
der Herzogin entſchuldigt

Ein hochmütiges Achſelzucken ihrerſeits
Nichts ſonſt Dann nach einer Weile ver
ächtlich tadelnd irgendwie verletzend
Ein alter engliſcher Reiterſpruch heißt be

kanntlich aus dem Hofe eine Meile Schritt
Wie war das alles kränkend Zieten

ſchwieg Die Zähne waren ſo verbiſſen daß
ſich der Unterkiefer eckte

Die Pferdehufe klapperten auf hartem Wege
Chauſſee Rechts ſtarrte Nadelwald Die
Herzogin bog Lady of the Lake in eine
Schneiſe ein Mächtig ragten dort die Stämme
Dunkel wie ein Rieſenbuch lag rechts und links

Sonnenſtriche auf dem weichen Wege Unter
den Pferdehufen raſchelte das Laub

Schritt ſo ſehr die Pferde vorwärts
drängten ſo ſehr der weiche wundervolle Weg
zu ſtärkerer Gangart lockte

Hochmut eiſiges Schweigen ſo viel die
klare Sonne die fruchtige Luft der Gold
brand der Kiefern die vom Licht verklärten
Tannen die Luſt am Reiten durch die im
Herbſtſchmelz köſtlich ſchöne Landſchaft die
Herzen höher ſchlagen machte

Schritt und Schweigen ſinnlos vor
bedacht wohlbewußt damit zu kränken und zu
quälen Jm gleichen Augenblick wie es Zieten
durch den Kopf ſchoß daß dieſes Schneckendampo
bis zum Stall entgegen Temperament und
Drängen der Pferde wie der Menſchen dieſes
eiſige Hochmutsſchweigen Abſicht Taktik
Frauenrache ſei drehte er ſich nach rechts

Durchlaucht befehlen anſcheinend auch noch
die zweite Meile aus dem Hofe Schritt Jn
Deutſchland iſt es alter Reiterbrauch daß man
ein Pferd im Freien reitet und nicht bis zum
Stall kutſchiert Jch möchte reiten und erbitte
Urlaub Durchlaucht gehorſamſt

Er zog den Hut
Da war auch Janie ſchon auf der Hinter

hand gedreht hatte ein paar Sporen
hinterm Gurt und preſchte los

Mit leicht gehobenem Gefäß und tiefen
Fäuſten dem alten lieben Rennſitz ga
loppierte Zieten durch den Wald Mochte die
Stute nun der endlichen Erlöſung froh
ſich in die Fäuſte legen bis das Leder platzte
ſinnlos pullen das Tempo raſend werden

einerlei Wie tat das köſtlich gut
Die Sonne ſtieg Gerade ihr entgegen ging

es ſo daß das Licht die Farben ſchluckte die
Umriſſe verwiſchte und nur noch alles Stim
mung war Weiß und Licht und Blendung und
Luſt und Reiterrauſch

der Wald Dämmerung unten die feuerſie das Gartentor paſſierten brachte er die goldene Sonne oben in den Wipfeln
Da bog der Weg Nun ſtand die Sonne

ſeitwärts Lange Schatten fielen durch die

Aeſte Vorne Lichtung Der Waldrand Die
Heide kam

Eine Stange quer am Weg Ein Schenel
druck des Reiters Die Stute ſchoß in langem
wundervollem Satz hinüber Und nun war
Heide Heide und freie Bahn ſo weit das Auge
reichte

Wild laut und jauchzend daß Janie ihre
Ohren ſpitzte ſang Zieten die Fanfarentöne
Gute Jagd Er hob ſich Die Füße ſtreck

ten ſich im Bügel Ein Schenkeldruck Lang
hingegeben bekam die Stute jetzt die Zügel
Go on Sie ſtreckte ſich

Der Herzog fragte ihn am nächſten Tag nach
dem Ritt mit ſeiner Frau

Zieten lächelte
Jch danke für das Pferd Durchlaucht

Der Ritt war für mich ein lang entbehrter
köſtlicher Genuß Scheinbar weniger für die
Herzogin Jch fürchte daß ich mir die Un
gnade Jhrer Durchlaucht in hohem Maße zu
gezogen habe

Wie das
Zieten hob die Schultern Jch bin mir

keiner Schuld bewußt Er erwähnte was
ihm das Gefühl gegeben hatte daß feine Be
gleitung läſtig ſei und daß er ſich aus dieſem
Grunde von der Herzogin getrennt

Hohenaſtenberg reichte ihm die Hand
Durchaus mit Recht Jch bedaure daß man

Sie gekränkt hat Meine Frau iſt leidend
Schwerer als es ſcheint Einer Kranken muß
man manches nachſehen Nichts für ungut

Scheinbar wollte er Zieten eine Ge
nugtuung für die Kränkung geben als er ihr
beim Abſchied für den nächſten Tag zum
Eſſen einlud

A la fortune du pot wie man früher
ſagen durfte Zum Familienmittagstiſch um
ſechs Uhr Paßt

Durchlaucht wennZieten verbeugte ſich
ich nur nicht läſtig falle

CFortſet jolgt
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